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Frankreich hatte am 17 . Juli wieder einmal einen
„ schwarzen Tag "

. Das Kabinett Brian d - Caillauxwurde nach vierwöchentlicher Lebensdauer gestürzt . DerAxthieb galt weniger Briand als seinem Finanzminister.Die von der Regierung gestellte Vertrauensfrage wurde voneiner Mehrheit von nur 47 Stimmen abgelehnt. Das Varvorauszusehen. Stand doch dieses Kabinett so wie so aufeiner schwachen Unterlage. Was es aber eigentlich zu Fallbrachte , war der Widerspruch gegen das von Caillaux gefor¬derte Ermächtigungsgesetz . Die Regierung wollte
sich für allerlei wirtschaftliche, finanzlechnische, steuerliche und
verwaltungstechnische Maßnahmen ein selbständiges Verord--nungsrecht bis 30. November geben lassen . Caillaux brauchteein diktatorisches oder selbständiges Berordnungsrecht, umden Franken , der in den letzten Tagen wieder unheimlichabwärts rutschte , zu festigen . Wir hatten es ja auch 1923
so gemacht . Aber Frankreichs Not ist noch nicht so groß, wieunser damaliger, hauptsächlich Lurch Frankreichs Rach - und
Habsucht verursachter Zusammenbruch. Dem französischenParlament stehen jedoch seine „Rechte " höher als die Ret¬tung des Volks - Herr tot , der Führer der Opposition ,machte große Worte von Verletzung der Verfassung und vonder „Souveränität" des Volks , das einzig und allein das
Recht habe , das Parlament von seinen verfassungsmäßigenPflichten zu entbinden. Alle noch so eindrucksvollen Ein¬
wendungen Briands und seines Finanzministers blieben er¬
folglos . Das Kabinett Briand X hat aufgehört. Aber auchdas Kabinett des Ministerstürzers Herriotl „Gestern
noch auf stolzen Rossen, heute durch die Brust geschossen .

"
Es hätte nicht viel gefehlt , so wäre Herriot am Mittwochvon der wütenden Volksmenge gelyncht worden ! Man
inachte ihn für den Sturz seines Vorgängers verantwortlichund damit auch für den weiteren Sturz des Franken . Mit
eisiger Kälte hat auch dis Kammer seine ziemlich inhaltloseRegierungserklärung ausgenommen. Dann kam die Ab¬
stimmung . 237 für Herriot, 290 gegen ihn. In Paris die
größte Aufregung. Was wird aus den Rentnern , wennder Franken in die Binsen geht ? Das ist so recht die Tem¬
peratur für den Sowjet -Bazillus. Ob die Staatsgewalt die
erregten Gemüter beruhigen wird? Für uns Deutsche istHernals Sturz kein Glück . Er wurde von Poincare
abgelc h dem bittersten Deutschenfeind , dem „TotengräberEuropas ". Freilich , auch Poincare wird den sinkendenFranken nicht retten können - Merkwürdig, wie Frankreichmit Blindheit geschlagen ist ! Denn niemand hat größereSchn! !) an der französischen Schuldenwirtschaft , als dieser
gewissenlose Bankerotteur mit seiner ewigen Ausrede: „Der
Boche wird alles bezahlen .

"
Eigentlich Hütten die Franzosen ihren Caillaux ausden Schultern tragen sollen. Brachte er dach ihnen ein paarTage vor seinem Sturz als Reisepräsent aus London dasenglisch - französische Schuldenabkommen ,bei dem bekanntlich Frankreich sehr billig (jährliche Ab¬

zahlung nur 80 Millionen Mark) davongekommen ist . Aberden Franzosen ist auch das noch viel zu viel . Sie hättenso viel Opfer an Blut gebracht , um die Zivilisation der
Menschheit vor den Hunnen zu retten. Wozu also nochGeld zahlen ?

Auch dem amerikanischen Gläubiger wollen sienichts zahlen . Und doch will Amerika nur die Begleichungder nach dem Waffenstillstand gewährten Vorschüsse. Groß¬mütig hat es die von Frankreich während des Kriegserhabenen Vorschüsse gestrichen. Aber auch damit ist Frank¬reich nicht zufrieden. Amerikas Staatssekretär Mellonaber hat erklärt, es bleibe bei diesem äußersten Entgegen¬kommen . — Merkwürdig ! Dasselbe Frankreich kann nichtgenug aus Deutschland Herauspressen . Nach dem Dawes -plan erhält es von 1929 ab mehr als 1000' Millionen Gold¬mark aus Deutschland !In England ist man äußerst verstimmt darüber , daßman Caillaux die Möglichkeit geboten habe, nach London zukommen und das Schuldenabkommenzu unterzeichnen . Manhatte früher wissen müssen , daß man in Frankreich die Ab¬sicht gehabt habe , die Finanzverhandlungen Caillaux' nichtzu billigen und ihn auf diese Weise zu stürzen . Die Pressebehandelt den Rücktritt als eine sehr ernste Angelegenheit.- Ernst ist übrigens die wirtschaftliche Lage Englandsselbst . Der Bergarbeiter streik dauert immer nochan . Sogar die Vermittlung der Bischöfe vermochte dieArbeiter nicht umzustimmen . Die Kirchenfürsten warendann beim Ministerpräsidenten Baldwin selbst . Dieseraber wollte von einer Lohnerhöhung nichts wissen. Ehervon der Aufnahme einer Anleihe zu diesem Zweck. Nurweist man nicht, wer das Geld hiezu geben soll und will ?Baldwin hat uns Deutschen wieder einmal bitteresUnrecht getan . Schon der Kolonialminister Amery hattevor nicht langer Zeit erklärt, England sei nicht gesonnen ,die ehemalige deutsche Kolonie Ostafrika , jetztTanganjika Territory genannt , jemals wieder herauszu¬geben . Dies bestätigt jetzt Baldwin . Er erklärte aufeine Anfrage im Unterhaus, man habe in L o c arno d§x

Lagesspiege l
Der preußische MimsterprMdenk Braun wünscht in

eine « ! Schreiben an den Reichskanzler, daß die sogenannteSchinkel-Mache in Berlin zum Reichschrenmal für die Ge¬
fallenen umgesialket werde.

Die Gehälter der MMärüberwachungskommrssion sindneu festgesetzt worden. Darnach beträgt das monatliche Ge¬
halt eines Generals rund 2780 Mark , eines Obersten 2000Mark , ( inss Oberstleutnants oder Majors 1680 Mark , eines
Haupkmanns 1380 Mark , eines Leutnants 1000 Mark , eines
Ankeroffiziers 460 Mark und eines Gefreiten oder gemeinenSoldaten 360 Mark.

Die französische Kammer hat den früheren FinanzmimstsrPerek mit 227 gegen 213 Stimmen zum Kammerpräsidentengewählt .
Der amerikanische Schatzsekrekür Mellon und der Reu¬

yorker Großkapitals Morgan sind in Paris eingekroffen .
Der polnische Sejm hak die von Pilsudski verlangte Ver¬

fassungsänderung mit 250 gegen 95 Stimmen angenommen.Dagegen stimmten dis Sozialisten, die slawischen Minder¬heiten und die Juden.
In Krakau, Przemisl und Stamslau hat die polnischePolizei über 100 Personen , meist Studenten , verhaftet, diefür zwei Nachbarstaaten Spionage getrieben haben sollen.

deutschen Vertretung mündlich nur NT "Zusicherung ge¬geben , daß Deutschland als Mitglied des Völkerbunds eben¬
so bei Uebertragung von Kolonialmandaten Anspruch er¬heben könne wie jedes andere Völkerbundsmitglied. Es seiaber nicht richtig , wenn man annehme, daß der deutschenRegierung irgend ein Versprechen oder eine Zusage gemachtworden sei . Da fragt man sich billigerweise : W o sind danndie für Deutschland vorbehaltenen Mandate , wenn jeder 'Mandatar das behält, was er hat? Etwa auf dem Monde?Nein, Herr Baldwin , so etwas nennt man sonst im Lebeneine Spitzbüberei- Damit wird dem „Locarnogeist" undjeder „Verständigung zwischen den Nationen " ein für alle¬mal der Weg verbaut . Wilson hatte uns im Oktober1918 klipp und klar „ eine freie, weitherzige und unbedingtunparteiische Schlichtung aller kolonialen Ansprüche " ver¬sprochen . Sein Staatssekretär Lansing hatte in der Notevom 5. November 1918 namens der Verbündeten die Er¬füllung dieser Zusagen in Aussicht gestellt . Daraufbin habenwir die Waffen gestreckt . Und jetzt tut man , als ob nie einederartige Versicherung gegeben worden wäre !In London war die 5. Weltkonferenz der „Vereinigungchristlichen Strebens" versammelt. Nicht weniger als 30Nationen hakten sie beschickt. Auf ihr hatte auch LloydGeorge einen Vortrag gehalten, und zwar über dasThema : „ Die Jugend der Welt für Frieden und guten Wil¬len. " Dabei kam dieser Mann, der auch zu den Vätern vonVersailles gehört, auf Len Friedensvertrag zu reden, und ersagte u . a . : „Der Vertrag ist Menschenwerk und daher un¬vollkommen . Er hat rauhe Ränder , die reiben, und die,wenn man sie lang genug wachsen läßt , zu Geschwüren und

schließlich zu einer bösen Krankheit führen werden " Abergerade sein Volk ist es, das diese Gefahr nicht einsieht . Wiekönnte sonst die englische Politik immer und immer wiederalle Brutalitäten Frankreichs, trotz seines anfänglichen Wi¬derspruchs, dennoch billigen? So auch wieder bei derWalch scheu EntwaffnungsnotelDer L e s s i n g - Handel ist endlich beigelegt . Am letztenSamstag fand die Urkeilsverkündigung in der Disziplinar-angelegenheit gegen die beklagten Studenten in Hannoverstatt. Die Demonstranten erhielten je einen Verweis, denLeitern der Bewegung wurde der Ausschluß angedroht, unddie elf Relegierten wurden dem Minister zur Strafmilde¬rung empfohlen . Cs ist anzunehmen, Laß das Kultmini-sterium sich der milden Auffassung des Senats anschließenund die Ausschließungen zurücknehmen wird. Professor Les¬sing selbst darf in Hannover bleiben , seine Stelle wird ihmbelassen, aber er wird nicht mehr öffentliche Vorlesungenhalten.
Ein edler aber ein unangenehmer Wettstreit ist wegendes geplanten R e i chs e h r e nm a l s für die Opfer des

Weltkriegs entbrannt . Die vaterländischen und militärischenVerbände wollen es in einem Hain beiBerka (Thüringen )errichtet wissen, die Rheinländer aber wollen es amRheinhaben: „Der Rhein sei das wahre Herz Deutschlands . Umden Rhein hätten die Besten der Nation den Heldentot er¬litten .
" So erklärte eine große Kundgebung in Koblenz .Beide Teile haben von ihrem Standpunkt aus Recht . Wirim Süden können nur wünschen , daß das Ehrenmal bald er¬stellt werde, und daß es , wie das Teutoburger Denkmal,allen Deutschen für alle Zeiten ein nationales Heiligtumbleibe !

Bei der Reichsregierung hat eine wichtige Aenderungstattgefunden. Der bisherige tüchtige Staatssekretär der
Reichskanzlei , die rechte Hand des Reichskanzlers, Dr.Kempner , gehörte der Deutsch en Vplkspartei an Wd war

seinerzeit vom Reichskanzler Dr . Luther in das Ami be¬rufen worden. Der neue Reichskanzler Dr . Marx wolltefür den Posten einen Mann seiner , der Zentrumsparteibaben. Kempner wurde daher „ der Abschied bewilligt", ersoll einen diplomatischen Posten im Auswärtigen Amt er¬halten. Zu seinem Nachfolger wurde Dr . Pünder ernannt .Die Katholiken Württembergs haben in dieser Wochee -nen schweren Verlust zu beklagen . Bischof Dr . vonKoppler ist im Alter von 74 Jahren gestorben, eineZierde des deutschen Episkopats, ein Mann von echter Re¬ligiosität, ein gewandter Schriftsteller, dessen schöne undrrnstgestimmte Sprache auch auf Protestanten einen tiefenEindruck machte , jeder Zoll ein Kirchenfürst , der bei allerdogmatischen Bestimmtheit doch den konfessionellen Friedenzu wahren verstand. V . kl.
ÄmeriläsKriegsbeLeiligirng ein romantischer Unsinn

Englisch-amerikanischer Ieitungsstreik
lNcnyork, 23 . Juli . Die nach der Ansicht Amerikas viel zuweit gehende englische Rücksicht auf das unruhige Frankreichbei der Regelung der französischen Kriegsschulden bei denLondoner Verhandlungen (die Frankreich veranlaßten , vonAmerika sofort einen mindestens ebenso großen Schulden¬nachlaß zu fordern, obgleich Amerika die während des Krie¬ges gegebenen Darlehen Frankreich bereits geschenkt hat)haben zu einem Streit der englischen und amerikanischenBlätter geführt, der immer schärfer wird . Auf englischerSeite meint man , die Amerikaner hätten nicht nötig, hinter¬her vom Weltkrieg als einer unangenehmen Sache abzurük-ken und zu tun , als ob sie der Krieg nichts anginge ; Amerikahabe doch einmal den Weltkrieg „ seinen Krieg" genannt .Darauf schreibt die „Newyork World "

, Amerika könne freilichden Krieg nicht mehr als eine „heilige allgemeine Sache"
betrachten, weil die europäischen Verbündeten bei Kriegs¬ende gezeigt haben, daß Amerika einem romantischenUnsinn gefrönt habe , als die Sieger den Waffen¬stillstand zur Teilung der Beute mißbrauch¬ten . Als die Verbündeten Deutschland die Koloniennahmen und ein unmögliches und törichtes System von W i e-dergut mach ungen auferlegten, war es für Amerikamit dem Gedanken der „heiligen Allianz" vorbei. Es istZeit für Europa , einzusehen , daß dieser Gefühlsumschwungzu einem Mißtrauen gegen Europa hauptsächlichaus der Tätigkeit des Völkerbunds folge . Es sei Ame¬rikas Ueberzeugung, daß die europäischen Verbün¬deten Amerika nur zum besten gehaltenhaben .

„Neuyork Times " meint, die englische Presse fühle es,daß es mit der britischen Würde unverträglich sei , wie einFischweib zu schimpfen. Jedenfalls werde in den englischenBlättern der Wert der englisch- amerikanischen Freundschaftgenügend gewürdigt, um sie nicht überflüssig zu stören .Ueberdies befinde sich England in der gleichen Lage gegen¬über Frankreich und Italien , wie die Vereinigten Staatengegenüber allen ehemaligen Verbündeten. Die Schuld en-tilgungsverkräge seien ein abgeschlossenes Geschäftund die gegenseitigen Beschuldigungen können nicht die Sie¬gel von den Verträgen reißen- Nationale Leidenschaftendürfen nicht künftige Verhandlungen stören , die bessere Er¬gebnisse zeitigen könnten .

Neue Nachrichten
Preußen und die Hohenzollern

Berlin , 23. Juli . Wie eine Korrespondenz berichtet , hatl : > Generalbevollmächtigte der Hohenzollern, v . Berg ,neue Vorschläge ausgearbeitet , in denen er bei einer Reihe
strittiger Objekte von seinen früheren Forderungen zurück-tritk . Es handelt sich dabei um Grundbesitz , der bei Säkulari¬sationen an die Hohenzollern fiel , sowie um mehrere Ge¬
bäudekomplexe , die rein repräsentativen Zwecken dienten.

Das Urteil über den Eisenbahnunfall im Korridor
Danzig, 23 . Juli . Das Schiedsgericht hat über das großeEisenbahnunglück bei Stargard die Entscheidung gefällt. Derdeutsche Antrag , der das Unglück auf die (von der pol¬nischen Verwaltung verschuldete ) schlechte Beschaffenheit der

Eisenbahnstrecke Dirschau —Firchau zurücksührte , wurde ab¬gelehnt. In dem Urteil wurde gesagt , daß das Unglück aufeinen verbrecherischen Anschlag zurückzuführen sei.
Das Ministerium Poincare

Paris , 23 . Juli . Wie Hcwas mitteilt, sind auf Grund derbisherigen Verhandlungen Poincares folgende Posten ent-gültig besetzt worden : Vorsitz des Ministerrats , Finanzenund Wiederaufbau : Poincare , Justiz und Elsatz-Loth-
ringen : Varthou , Auswärtige Angelegenheiten: Briand ,Marine : Georg Leygues , Inneres : Albert Sarraut ,Kolonien : Leon Perrier , Handel: Bokanow s k y , Oef-
fentliche Arbeiten : Tarüieu , Pensionen Louis Marin .
Wie außerdem bekannt wird, kmt Painleoö das Kriegs;



Ministerium und Herriot das Unterrichtsministerium aus
Wunsch Poincares übernommen . Der radikale Abgeordnete
Oeuille wird von Herriot zur Uebernahme des Acker¬
bauministeriums aufgefordert werden , so daß im Augenblick
nur noch das Arbeitsministerium zu besetzen bleibt . Poin -
eari bat dem Staatspräsidenten die Zusammensetzung des
Ministeriums mitgeteilt .

.Französisches Landesamk für Giftgase
Paris , 23 . Juli . Beim Ministerium für Handel und In¬

dustrie ist ein Landesoerteidigungsamt errichtet worden , das
die Aufgabe hat , die Herstellung von Giftgasen und anderen
der Kriegführung dienenden Erzeugnisse der privaten chemi¬
schen Industrie zu überwachen und die Leistungsfähigkeit
dieser Industrie den Bedürfnissen des Kriegs anzupassen . —
Deutschland ist bekanntlich die Herstellung , derartiger chemi¬
scher Kriegsmittel strengstens verboten .

Württemberg
Stuttgart , 22. Juli . K r a n k h e i t s st a 1 i st i k . In der

27 . Iahreswoche vom 4 . bis 10. Juli wurden folgende Fälle
von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 14 ( tödlich Lungen - und
Kehlkopftuberkulose 6 (58 ) , Scharlach 13 ( 1), Typhus 4 ( 1),
Spinale Kinderlähmung 1 (—) .

Todesfall . Nach kurzer Krankheit ist heute unerwartet
der Landtagsabgeordnete Fabrikant und Landwirt Gott¬
lob B a u m g ä r t n e r im Alker von 55 Jahren an den Fol¬
gen eines Schlaqanfalls gestorben . Er gehörte seik 1920 der
Fraktion des Württ . Bauern - und Weingärtnerbunds an .
Der Verstorbene war als kenntnisreicher Mann und vor¬
trefflicher Charakter allgemein geschätzt .

Ein allgemeiner deutscher Schuhmacherkag wird vom 7 .
bis 9 . August in Stuttgart abgehalten werden .

Lebensretter . Dem 16jähr . Schüler Alfred Moericke ,
Sohn des Majors d . Res . a . D . Moericke , wurde vom
Preußischen Staalsministerium die Anerkennung zur
Rettungsmedaille erteilt . Mit vollendetem 18 . Lebensjahr
wird er die Auszeichnung erhalten .

Haussuchung . Bei der „Süddeutschen Arbeiterzeitung "

fand am Mittwoch auf der Redaktion und in der Buch¬
handlung eine Haussuchung statt . Es wurden einige Exem¬
plare der kommunistischen Zeitschrift „Der Knüppel " be¬
schlagnahmt ; außerdem wurde nach dem Manuskript einer
Notiz in der „Südd . Arbeiterzeitung " gesucht , in der Ar¬
beiterkinder aufgefordert worden waren , sich am Gautrefsen
der Roten Frontkämpfer zu beteilig« ! . Diese Aufforderung
verstößt gegen das Verbot der Beteiligung der Schuljugend
an politischen Veranstaltungen .

Skr Trompekenbaum , eine Sehenswürdigkeit der Planst ,
stebt in voller Blüte . Diese Bäume sind selten . Stuttgart
besitzt nur noch ein weiteres Exemplar .

Ein schwerer Zunge . Das Schöffengericht hat den Kraft -
wagenführer Kilian Schwarz von Tristolz OA . Leutkirch
wegen zahlreicher Diebstähle in Bauernhäusern der ver¬
schiedensten Gegenden des Landes zu 3 Jahren 4 Monaten
Zuchthaus verurteilt .

Aus dem Lande
Waiblingen , 23 . Juli . Amtsversammlung . Die

Amtsversammlung hat nach Abstrich von 14 000 »tt Beiträgen
zu Straßenbauten , die im Wegs der Schuldaufnahme aufge¬
bracht werden sollen, die Einnahmen auf 327 729 »tt , die
Ausgaben auf 813 950 M und den durch Umlage auf die Be¬
zirksgemeinden auszubringenden Abmangel auf 430 000 ^ l
<1825 440 000 -K) festgesetzt . Der weitere Fehlbetrag kann
durch verfügbare Restmitkel gedeckt werden . Allseitig wurde
die Notwendigkeit eines Krankenhausneubaus anerkannt , da
dos derzeitige Krankenhaus andauernd übersetzt ist und den
beutigen Anforderungen nicht mehr genügt . Aus dem bis¬
herigen Krankenlous soll ein - Abteilung für innere Krank¬
heiten erstehen , während in dem Neubau die chirurgische Ab¬
teilung untergebracht sein wird . Das vorliegende Bau -
Programm sieht Raum für weitere 60 Betten vor . Der Ge¬
samtaufwand ist mit 700 000— 800 000 -4t in Rechnung ge¬
nommen . Mit den Grabarbeiten soll schon im Lause des
Winters begonnen werden .

Wilhelmshof OA . Ludwigsburg , 23 . Juli . Vom Hund
gebissen . Das etwa 6 I . a . Töchterchen des Ernst Haug
wurde vom Hofhund , seinem treuen Gespielen , der das

Llrrr den HiKMten P >re16
Roman von Wolfgang Marken .
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7.
Frau Aline war der Abschied von dem Gatten unendlich

schwer gefallen , obwohl sie es ihren geliebten Friedrich
Karl nicht spüren ließ . Als sie allein daheim in ihrem lich¬
ten Hause mar und die kleine, unbeschreiblich süße Marie -
Anne zu ihren Füßen spielte , da empfand sie so richtig, was
es hieß , ohne ihn zu sein .

Die kleine Marie - Anne war bald ein Jahr alt . Sie saß
zu 2er Mutter Füßen und sah die Mutter weinen . Da hob
pe da - kleine, linke Aermchen und mir dem winzigen Zeige¬
finger fuchtelte sie in der Luft herum , ein unbeschreiblich
drolliges Gesicht machend.

Aline mußte unter Tränen lächeln.
„Was hast du denn , mein Süßes ?"
Zärtlich preßte sie das kleine Wesen an sich , das ihr den

Liebesbeweis mit einem verklärten Lächeln dankst , einem
Lächeln , so voll Innigkeit , daß das junge Weib innerlich vor
Mutterglück ausjauchzte.

„Du , mein Kind ! Mein Goldkind ! Was will denn der
Liebling ?"

Und der Liebling tupfte der Mutter in die Augen , daß
Alme sie schnell vor den kleinen Puppenfingern schloß . Der
kleine Butz tupfte noch einmal an die betränten Augen und
steckte dann das Fingerchen in das kleine Mündchen .

„Mam — mam — mmn — quietschte das Kindchen ver¬
gnügt . Schüttelte sich einen Augenblick, um dann wieder
hell aufzulachen .

„Schmeckten denn Mamas Tränen so salzig , Herzl ? "
„Mam — mam — mam, " antwortete die kleine Marie -

Anne .
„Wird unser Kindchen immer lieb zur Mama lein ?"
„Mam — mam — mam , Pap — pap, " bejahte der

Schelm , und seine Braunaugen strahlten .
Glückliche Wesen . Habt nur zwei Worte . Mam — mam ,

pap — pap , die alles sagen , in denen Freude und Leid , alles
steckt, und eine Mutter versteht euch .

Kind im Augenblick nicht erkannt hakte , zu Boden ge¬
worfen und am ganzen Körper , besonders am Kopf mit
starken Biß - .und Kratzwunden versehen .

Poppenrvester OA . Ludwigsburg , 23 . Juli . Auffin¬
dung einer Leiche . Am Elektrizitätswerk wurde die
Leiche des am letzten Freitag in der Nähe des Seilerwasens
bei Cannstatt beim Baden ertrunkenen Schuhmachers Gott -
lieb Beißwenger von Wüdgarken , Gde . Unkerroth OA .
Gaildorf , gefunden . Es ist dies die drille in diesem Monat
am Elektrizitätswerk gelandete Leiche.

Nordheim OA . Brackenheim , 23 . 5uli . Selbstmord .
Der am 14 . Juli als vermißt gemeldete Christoph Hönnige
wurde am Dienstag in der Nähe des Bahnwärkeroostens
zwischen Klingenberg und Böckingen erhängt aufgefunöen .

Murrhardk , 23 . stuli . H e i m a t s p i e l e . Bon herrlichem
Welker begünstigt , fand die erste Aufführung des Heimak-
spiels „ Am Römerwald " im zweiten Spielsahr statt . Der
Besuch zeigte , wie das Spiel seine Anziehungskraft noch ge¬
steigert hat . Die nächsten Spieltage sind der 1 . und der 15 .
August .

Bretkenfeld OA . Gerabroun , 23. Juli . Tödlicher
Sturz . Eine 36 I . a . led , Landwirtstochter stürzte infolge
Fallsucht in einen Brunuentrog . Sie wurde tödlich verletzt .

Münsingen , 23 . Juli . U n t e r b t e k u n gs b l ü t e n . Die
Angebots zur Hsrrichtung der Straße bis nach Hundersingen
für den späteren Postautoverkehr ergaben zwischen dem nie¬
dersten und dem höchsten Angebot einen Unterschied von
rund 160 000 Die brauchbaren Berechnungen bewegen sich
um 100 000 -K herum . Die Arbeiten sollen baldmöglichst in
Angriff genommen werden .

Gomadingen OA . Münsingen , 23 . Juli . Unwekker -
schaden . Das in der Nach ! auf Dienstag niedergegangene
Gewitter hak hier verheerend gewirkt . Ein großer Teil der
Felder ist bis zu 90 Prozent verhagelt . Auf der Markung
Gomadingen und Offenhausen dürften 5000—6000 Fest¬
meter Holz dem Wind zum Opfer gefallen sein. Der Staaks -
wald Pfaffenta ! ist fast vollständig zerstört . Durch Fichken -
kulkuren von 60jähr !gem Bestand hat er ganze Gassen nie¬
dergerissen . Eine im vorigen 5ahr von der Gemeinde erstellte
Unterkunftshükke bildet einen Trümmerhaufen .

Aohlsietten OA . Münsingen , 23 . Juli . Die Hand in
der F u t t e r s ch n e i d m a s ch i n e . Die Haustochter Fr .
Vaisch, die zurzeit beim Ortsvorsteher bedienstet ist , krackte
ihre beiden Hände in die Futterschneidmaschine . Es mr '' m
ihr einige Finger an der linken Hand abgenommen wet - en.

Mönchberg OA . Herrenberg , 23 . Juli . Schmerzliche
Nachricht . Der 20 I . a . Sohn August des Schultheißen
Schneider ließ sich im April d . I . auf dem Dampfer „Cap
Poloma " als Kochmaat anstellen . Die Eltern erhielten in
den letzten Tagen die Nachricht , daß ihr Sohn am 5 . Juni
in Rio de Janeiro dem Typhus erlegen ist. Der Fall ist
umso trauriger , als in derselben Stadt , in der dieser Sohn
August gestorben ist, sein Bruder Hans seit drei Jahren
wohnhaft ist . Durch das verspätete Eintreffen des Briefs
war er nicht rechtzeitig von der Ankunft seines Bruders
unterrichtet worden und so mußte der Erkrankte unter lau¬
ter Fremden sein junges Leben lassen.

Balingen , 23 . Juli . Das Unwetter . Gestern traf
Ministerialdirektor Neufser vom Ministerium des Innern
hier ein , um die Unwetterschäden im Bezirk zu besichtigen.
Oberamtmann Lemppenau hat mit einigen Herren be¬
reits am Dienstag die betroffenen Markungen besucht. In
einer Versammlung des Wohltätigkeitsoereins erstatteten
dis Ortsvorstcher Bericht über den Schaden in ihren Ge¬
meinden .

Schömberg OA . Rottweil , 23 . Juli . Der Unwetter -
schaden in Wald und Flur wird hier auf mindestens
1L Million Mark geschätzt . In den städtischen Waldungen
liegen mehr als 6000 Festmeter Langholz kreuz und quer
durcheinander . In Frittlingsn sind zwölf Morgen Gemeinde¬
waldungen vom Sturm abrasiert worden . Etwa 50 300 bis
400jährige Eichen wurden entwurzelt .

Blrmbeuren , 23 . Juli . Brand . Nachts ist der Dach-
und obere Stock der Möbelfabrik Jordan abgebrannt .

Biberach , 23 . Juli . Gerichtsvollzieher für
S t e u e r r ü ck st ä n d e . Da die Steuerzahler ungemein im
Rückstand sind mit ihren Verpflichtungen , ist die Stadt
Biberach gezwungen , in nächster Zeit einen eigenen Ge¬
richtsvollzieher zur Beitreibung der steuerrrchtlichen For¬
derungen anzustellen .

Kinderchen ! Ach . ihr Boten Gottes !
Sie küßte das Kindchen innig , scherzte mit ihm . daß es

vor Lachen aufjauchzte , und brachte es zu Bett .
Aber der kleine Kobold wollte noch nicht schlafen. Als

Aline das Schlafzimmer verließ , lag es still wie ein müdes ,
kleines Vögelchen . Kaum aber war die Mutti aus dem
Zimmer heraus , da richtete sich das kleine Ding rasch aus
räkelte sich am Güter des Kinderbettchens hoch und schau -
keüe , lustig krähend , hin und her . Die Mutti , o, die hatte
ober seine Ohren .

„Du Racker .
" lachte sie für sich hin und trat in das

Zimmer .
„Du Schlingel , willst du wohl schlafen?"

„Ache ! Ache !" lockte , jauchzte triumphierend das kleine,
wilde Ding . Und wilder , emsiger , schaukelte es .

„Wirst du wohl gleich brav seinl"

„ Acha — ha — qviet ' chte Marie -Anne , ein Lachen , so
selig , lo aus dem Innersten heraus , wie nur ein unschul¬
diges Kind lachen kann , war die Antwort . Sie prustete
schier vor Lachen .

Uebermut , Lebensfreude in höchster Form . Innigkeit stand
in dem kleinen Sckelmengcsichtchen , daß Aline überwältigt
von Glück an dem Beuchen niedersank und weinte vor Glück
und Weh ,

Sie sah ihren Gatten vor sich , der fast wie das Kind war ,
in besten Seele sich dos süße Welen spiegeln konnte .

„ Laß mich nicht lang allein ! " bat sie im Herzen .
In der Nackt weckte sie plötzlich ihre beiden Hilfen . Ließ

zum Arzt schicken und an Frau Scharwenker und Fräulein
Kümmerer telegraphieren .

Der Arzt kam rasch.
Um ein Uhr -chenkte sie nach einer schweren , aber gut ver¬

laufenen Geburt einem kräftigen , acht Pfund schweren
Jungen das Leben .

Ganz stolz war der Arzt auf den Bengel , der schrie , als
wenn er bereits acht Tage alt auf d ' e Welt gekommen sei .

Aline betrachtete glückselig ihren Jungen , in Sehnsucht des
Gotten gedenkend .

„Du wirst dich freuen . Friedrich Karl . Nun haben wir
alles , was wir brauchen .

"
Am nächsten Morgen kam Fräulein Kämmerer . Man

iah es ihr an , daß es ihr eine große Freude war . Aline , die
sie unbeschreiblich verehrte , einen Dienst zu erweisen . Sit

Altshausen OA . Saulgau , 23 . Juli . Gefaxter Dieb .
Anfangs Juni d . I . wurde einem hier in Stellung befind¬
lichen ledigen Dienstknecht eine Herrenuhr nebst Gehäuse und
Nhrkette aus seinen Kleidern gestohlen . Der Täter war bis¬
her unbekannt . Erst die letzten Tage gelang es , ihn in der
Person eines älteren Mannes von hier zu ermitteln , als er
die entwendete Uhr an einen Uhrmacher verkaufen wollte .
Die weiteren fehlenden Gegenstände ( Uhrgehäuse und Uhr¬
kette) wurden in einem Garten vergraben aufgefunden und
wurden dem Bestohlenen ebenfalls zurückgegeben .

Bremen OA . Saulgau , 23 . Juli . Ortsvorsteher -
jubiläu m . Am 21 . Juli konnte Schultheiß Martin Eber¬
hardt das 40jährige Dienstjubilüum als Ortsvorsteher der
Gemeinde Bremen begehen . Dem 76jährigen Jubilar ging
vom Oberamtsvorstand ein ehrendes Glückwunschschreiben zu.

Ravensburg , 23 . Juli . Sturz vom Rad . Pauline
Hirschle von Bavendorf stürzte in der Nähe der Rahlen¬
brücke vom Rad und wurde infolge einer Gehirnerschütterung
bewußtlos aufgefunden .

Ravensburg , 23 . Juli . Beiträge für die hoch -
wasserbeschädigtenBezirkeüeswürtt . Ober¬
lands . Der Vorstand des Württ . Sparkassen - Girooer -
bands hakte beschlossen , zur Linderung der Not in den hoch-
wnsserbeschädigten Bezirken des württ . Oberlands ebenfalls
einen Beitrag zu vsrwilligen , insoweit , als der in den einzel¬
nen Bezirken ermittelte Schaden mindestens 200 000 „4t be¬
trägt . Danach erhalten die Bezirke Biberach a . R . 1000 A,
Ehingen 500 „4t , Laupheim 1000 „4t , Ravensburg 500
Riedlingen 400 °4t, Tettnang 400 -4t , Waldsee 200 -4t . Die
verwilligten Beträge sind den einzel« en Bezirken bereits
überwiesen worden .

Demgarken , 23 . Juli . OberschwäbischerStädte -
t a g . Auf einer hier abgehaltenen Tagung des Oberschwä¬
bischen Städteverbands wurde beschlossen , beim Ministerium
des Innern Verwahrung dagegen einzulegen , daß der Lan¬
desfürsorgeverband 500 000 ,4t Restmittel aufspart , statt sie
zur Senkung seiner Umlage zu verwenden . Ferner wurde
beschlossen , Schritte zu unternehmen , um den Gemeinden auch
die über den 1 . April 1927 hinaus die Getränkesteuer wegen
Fehlens eines geeigneten Ersatzes zu erhalten . Ihre Aus -
bebung würde eine Erhöhung der Gemeindcumlagen von
3—5 v . H . bedeuten . Bezüglich der Bekämpfung der Er¬
werbslosigkeit wurde beschlossen , dem württ . Arbeitsmini -
sterium zur Kenntnis zu bringen , daß eine allzu enge Fassung
und Auslegung der Vorschriften für die Gewährung von
Darlehen zu Notstandsarbeitm den kleineren Bezirke !! unk
Städten die Erlangung solcher unmöglich mache. Der Zins¬
fuß für solche Darlehen sollte höchstens 4 statt bisher 5^ und
6 v . H . betragen . Als unverständlich wurde bezeichnet, daß
die Gemeinden durch Bekanntmachung im Staatsanzeiger
zur weitgehenden Rücksichtnahme zur Steuerstundung auf -
g s rdert und nebenher durch besondere schriftliche Erlasse
schärfstens zur Ablieferung der rückständigen Staatssteuern
gedrängt werden .

Friedrichshofen , 23 . Juli . Steigen des Boden¬
sees . Die zahlreichen Gewitter der letzten Tage mit ihren
starken Regenfällen haben wiederum ein Steigen des Wasser¬
spiegels auf etwa 5 .26 Meter verursacht .

Heilbronn , 23 . Juli . Der Neckar steigt . Der Neckar
ist wieder ufervoll geworden . Der Gewitterregen der letzten
Tage wirkt sich so nachhaltig aus , daß die schmutzigen Wasser¬
massen das Baden in der Neckarhalde fast unmöglich machen.
— Der Sohn des Pferdehändlers Mannheimer hier ist bei
einer Kahnfahrt auf der Elbe bei Hamburg ertrunken .

Weinsberg , 23 . Juli . Kein W e i b e r t r e u f e st. In
einer gemeinsamen Sitzung der hiesigen Vereine im Gasthof
zum „Rebstock" wurde die Abhaltung eines Weibertreu¬
herbstes für dieses Jahr abgelehnt .

Berkheim OA . Eßlingen , 23 . Juli . Fe st genomme¬
ner Betrüger . Ein gut gekleideter junger Mann wurde
hier festgenommen . Unter unwahren Angaben , er sei der
S -ckn des Bauunternehmers Haug und sei mit Ausmeöen be¬
schäftigt, habe er zufällig kein Geld bei sich usw>, entlehnte er
Geld , das ihm auch gegeben wurde . Die polizeiliche Unter¬
suchung hat jedoch ergeben , daß es sich um den in gleicher
Art vorbestraften Mechaniker Oskar Engelfried von Hegens¬
berg handelt . Auf dem Wege zum Rathaus machte er zwar
einen Fluchtversuch , wurde aber wieder ergriffen und an das
Amtsgericht Eßlingen eingeliefert .

Lorch OA . Welzheim , 23 . Juli . 25 Jahre Land¬
tagsabgeordneter . Die Demokratische Partei der

betraute Mutter und Kind mit einer Innigkeit , die das herbe
Mädchengesicht verschönte .

Frau Scharwenker traf am Abend ein . Ihre Freude über
dev prächtigen Jungen war rührend .

lieber die Abwesenheit des Gatten schüttelte sie den Kops.
„Wann wird er denn wieder bei Ihnen sein , Kind ? Ihre

Nachricht hat mich richtiagehend verwirrt . Daß er Sie so
allein ließ , gerade in dieser Zeit , das ist eigentlich unver -
zecklick .

" '
„ Nickt lo sprechen , liebe , siebe Tante .

"
„ Kindl ! Nur nicht gleich böse sein . Sie wissen , wie ich

Ihren Gatten schätze . Es müssen ihn sehr triftige Gründe
veranlaßt haben , Sie jetzt allein zu lassen.

"

„Das . glaube ich auch , Tante Scharwenker .
"

Weitere acht Tage vergingen .
In Alines Seele begann eine bange Sorge zu erwachen .

Die beiden Frauen sprachen ihr Trost zu , konnlen jedoch ihre
Betrajsenheil über das lange Ausbleiben nicht verbergen .

Vierzehn Tage gingen ins Land und Friedrich Karl stellte
sich immer noch nicht ein ; auch nach drei Wochen nicht.

Die Angst in Alines Seele stieg von Stunde zu Stunde .
Auch die beiden Frauen wußten sich keinen Rat .

Da dachte Aline an Friedrich Karls Bruder Maximilian
und bat ihn telegraphisch um sein sofortiges Kommen .

Drei , vier Tage vergingen wieder , doch niemand kam,
denn der alte Graf Arnsperg hatte das Telegramm der ver¬
haßten Schwiegertochter empfangen und ins Feuer ge¬
worfen .

Aline telegraphierte nochmals dringend , und als Maximi¬
lian dieses zweite Telegramm richtig erhielt , reiste er . aufs
äußerste bestürzt , sofort ab .

Alines Botschaft traf ihn hart . Er riet , die Hilfe der Po¬
lizei in Anspruch zu nehmen , und besorgte alle Formali¬
täten .

Am nächsten Tage reiste er wieder ab , versprach aber , so¬
fort wieder zu kommen . Auf Arnsperg angekommen , bega»
er sich sogleich zu seinem Vater .

Der alte Graf sah seinen Sohn verwundert an . Sein
Träumergesicht war so seltsam verändert , fast hart uim
schmerzbeweqt .

Ohne olle Einleitung begann Maximilian :
„Vater , ick komme von Friedrick Karls Frau ."

(Fortsetzung folgt.)



Oberämter Göppingen, Gmünd, Schorndorf und Welzheim
hält am Sonntag nachmittag hier eine Familienzusammen¬
kunft mit dem früheren Abgeordneten von Welzheim , Staats¬
präsident a . D . Dr . Hieb er , ab . Es sind 25 Jahre her,
daß Dr . Hieber vom Bezirk Welzheim in den Württ . Landtag
entsandt wurde.

Ludwigsburg » 23 . Juli . Eingemeindung . In der
gestrigen Sitzung des Gemeinderats wurde der Vertrag
über die Eingemeindung von HoheiPck einstimmig genehmigt.

Markgröningen , 23 . Juli . Erhängt . Der 55 Jahre
alte Weingärtner Ernst Iosenhans von hier hat schon einige
Tage Anzeichen geistiger Umnachtung gezeigt und ist seiner
Wohnung seit Dienstag ferngeblieben. Er wurde am andern
Morgen in seiner Weinbergshütte erhängt ausgefunden.

Hausen OA . Sigmaringen , 23 . Juli . Tod in der
Fremde . Pfarrer Martin in Beuren a . A . , früher Stadt¬
pfarrer in Mc^ rsburg , ist im Alter von 61 Jahren in Chi¬
cago , wo er den Eucharistischen Kongreß besuchte, an einer
Lungenentzündung gestorben .

Bad Jmmnau . 23. Juli . Geistlicher Besuch . Der
Erzbischof Dr . Fritz von Freiburg und der Weihbischof
und Bistumsverweser Dr . Sproll von Rottenburg mach¬
ten den zurzeit hier zur Kur weilenden 115 Kindern aus
Hohenzollern, Württemberg , Baden und von der Rhein¬
provinz und Dortmund einen Besuch und besichtigten die
Gebäulichkeiten und die Unterbringung der Kinder.

Venzingen OA . Sigmaringen , 23 . Juli . Brandwun -
d e n . Der Elektrotechniker Staib kam bei einer Feuerwehr -
Übung mit der elektrischen Leitung in Berührung . Er er¬
litt Brandwunden und wurde herabyeschleudert . ,

Lokales .
Wildbad , den 24 . Juli 1926.

Landeskurtheater . Heute abend gelangt Emmerich
Kalmans Operette „Gräfin Mariza "

, die sich den Welt¬
erfolg errungen hat , zum 6. Male zur Aufführung . Die
Titelpartie liegt in Händen von Gretl von Iauuer , die
übrigen Hauptpartien in der seitherigen , vorzüglichen Be¬
setzung . — Sonntag nachm. 4 Uhr zu kleinen Preisen
als 1 . Kinder-Vorstellung das beliebte Kindermärchen
„Sneewittchen und die sieben Zwerge " in vollständig
neuer Ausstattung und 1 . Besetzung sämtlicher Rollen .
Abends 8 Uhr findet als gleichzeitige Fremdenvor¬
stellung die 5 . Wiederholung der Operetten -Neuheit
„Olly -Polly " , die immer zu Stürmen der Heiterkeit hin¬
riß , statt . Anläßlich eines Gesamtgastspieles des Ensembles
des Landeskurtheaters in Freudenstadt schreibt der Grenzer
u . a. Von Philipp Rypinski 's ausgezeichneter
musikalischer Leitung wirksam unterstützt, haben die Wild¬
bader ihre erste Operette mit großem Erfolg aufgesührt .
Die Handlung ist eine recht gut gelungene Parodie und
enthält neben manch witziger Berwechslungsszene ein
Stück echten , kernigen Humors . Das Spiel der Film¬

größe Harald von Egid Torriff und seines Freundes
Charlin , von Norbert Scharnagl war bewundernswert ,
schneidig und mitreißend und hat dadurch nicht unwesent¬
lich dem Star des ganzen Abends , der vielbegehrten
Olly von Maria Luber zur schauspielerischen Glanzleistung
verholfen . Die tosenden Beifallsstürme galten wohl in
der Hauptsache dieser temperamentvollen , jugendlichen
Erscheinung,wenngleich daneben die gemütvolle Folie des
alten Intriganten Tobias , von Walter Fischer -Achten
nicht vergessen sein soll . Er ist der ruhende Pol in der
Erscheinungen Flucht , um den sich stilvoll allerliebste
Bräutchen , auch ältere Anwärterinnen gruppieren . . . .
Somit dürfte diese Wiederholung weitgehendstes Interesse
erwecken . Um den auswärtigen Theaterfreunden einen
Besuch dieser Aufführung zu ermöglichen, fährt nach der
Vorstellung ein Gesellschaftsauto, nach Calmbach Mk . 0 .50— ,
HSien Mk . 1 .— , Neuenbürg Mk . 1 .50. ab Kurplatz abends
ll .

b/4 Uhr. — Montag abend 8 Uhr kommt Ludwig
Thoma mit seinen immer beliebten Bauernschwänken und
Lustspieleinakter zu Wort . Zur Aufführung gelangen
„Brautschau "

, „Die kleinen Verwandten " u . „ Waldfrieden " .
Vom Fußball -Verein . Gar wenig hat der Verein in

letzter Zeit von sich hören lassen . Wohl besteht z. Zt . , wie
in jedem Jahre , das vom Verband angesetzte Spielverbot
für Fußball -Wettspiele, jedoch für die Leichtathletik-Abtlg .
war umsomehr Gelegenheit geboten, sich an Wettstreiten
zu beteiligen, was auch des öfteren der Fall war .

Nachstehend eine kurze Uebersicht hierüber :
6. März, Waldlauf Pforzheim :

6000 m , 8 . Preis , H . Blumenthal ,
25 . April , Büchenbronn ,

Hochsprung Jugend : 1 . Preis : Karl Funk .
800 m -Lauf : 3. Preis : H . Blumenthal .

25 . Mai,,Pforzheim ,
200 m Lauf : 3 . Preis : Emil Kuch .

2 . Juni , Pforzheim ,
Waldlauf 5000 m . 4 . Preis : H . Blumenthal .

13 . Juni , Brötzingen,
Dreikampf : 3 . Preis : K . Kurz ,
lOOm -Lauf : 3 . Preis : K . Kurz,
lOOOm -Lauf : 4 . Preis : H . Blumenthal ,27 . Juni , Calw ,
800m -Lauf : 2 . Preis : H . Blumenthal ,18 . Juli , Illingen ,
800m -Lauf : 2 . Preis : H . Blumenthal .

Nachdem die neuerrichtete Stätte der Bestimmung ent¬
sprechend als Festplatz bereits am 10 . Mai durch den
Liederkranz Verwendung fand , soll nun am 22 . August
die Uebergabe und Eröffnung als Sport - und Spielplatz
erfolgen. Dem Fußball -Verein , welcher unbegreiflicher¬
weise stets ohne Unterstützung der andern Sportvereine
die Errichtung einer neuen Spielstätte angestrebt hatte ,

find die sportlichen Veranstaltungen für die Platzeinweihung
übertragen worden .

Der Verein wird zweifellos, wie bei früheren Veran¬
staltungen , alles aufbieten , um eine dem neuen Platze
entsprechende würdige Einweihung zu gestalten.

Eine früher schon mehrfuch gebildete „Alte Herren -
Mannschaft " ist auch wieder ins Leben gerufen worden ,die auf dem näher gelegenen Platze diesmal wohl aucham Leben bleiben wird .

Werbeschwimmen . Günstiges Wetter vorausgesetzt und
eine zum Baden geeignete Wassertemperatur veranstaltetder Untere Schwarzwald - Turngau morgen Sonntagvon 1 Uhr ab im Elektrizitätswerkskanal in Neuenbürg ein
Werbeschwimmen. Schon längst hat sich die Deutsche
Turnerschaft neben dem turnerischen Gebiet auch mit dieserüber allem Sport erhabenen Sportart befaßt, und wenn
auch nicht überall Gelegenheit hiezu vorhanden ist, dochrecht erfreuliche Erfolge erzielt. Innerhalb der DeutschenTurnerschast haben v . 12000 Vereinen nur 6000 im Sommer
Schwimmgelegenheit , im Winter dagegen nur 900 . Der11 . Turnkreis Schwaben zählt 105 Vereine, die sich neben
dem Turnen auch dem Schwimmen widmen. Wer mit der
Schwimmtechnik vertraut ist , weiß, welch hoher gesundheit-
sicher Wert für den Einzelnen durch Pflege des Schwim¬mens zugute kommt. Es ist aber auch ein Akt der Näch¬
stenliebe, wenn jeder sich mit dem Schwimmen vertraut
macht, um im gegebenen Fall auch als Retter vom Tode
des Ertrinkens beizuspringen . Ich verweise nur auf die
z . Zt . vielfach vorkommenden Badunfälle . Dieses geplante
Schwimmen wird durchgefllhrt für Schüler » Zöglinge und
Turner im Freischwimmen, an der sich dann ein Mann¬
schaftsschwimmen (die Mannschaft 4 Mann ) anreiht .
Gegebenenfalls wird auch ein Rettungsschwimmen mit
verbunden werden . In Anbetracht der großen Bedeutungdes Schwimmens dürfte diese Veranstaltung viele Interes -
senten anlocken .

Berichtigung zum gestern gebrachten „ Allerlei über
Wildbad " . Der letzte Satz in Absatz 4 muß lauten :
„ Nur eine einzige Höhe um Wildbad , der Eiberg , einst
Eibenberg (also nicht Eichenberg I) , weist auf Nadelholz hin .

"

Evang . Gottesdienst . 8 . S . n. Trinitatis , 25 . Juli .
9Vs Uhr Predigt : Stadtvikar Dieterich . 1 Uhr,Christen -
lehre (Töchter) : Stadtpfarrer Dr . Federlin . 8 Uhr abends ,Bibelstunde : Derselbe. — Die biblische Andacht im Katha¬
rinenstift fällt die kommende Woche aus .

Katb . Gottesdienst . 9. Sonnt , n . Pfingsten . 7 Uhr
Frühmesse, 9 Uhr Amt . Werktags : Täglich 7 Uhr
hl . Messe . Beicht : Samstag nachm, von 5—7 Uhr,Werktags in der Frühe . Kommunion : Sonntag und
Werktags bei der HI. Messe .

Mion . Frailendienst.
Montag nachm. 3 Uhr

„Falkenhof ."

Etwas Gutes
für Haare und Haarboden ist echtes

Bremefsel-KNMsscr
mit den 3 Brennesseln.
Stadtapotheke Wildbad .

Wsscsisn Sie Isioe tardiqsn Wollsscbsn
in einfscNen Kellen tauge
päkSIl. sicsient Langsamste Säuberung .

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 27 . Juli , nachm. 5 Uhr .

Tagesordnung :
1 ) Ortsfürsorgesachen .
2) Stuttgarter Wasserversorgungsfrage .
3) Sonstiges .

Wildbad .
Am Montag , den 26 . Juli 1926 , vormittags 10 Uhr

kommen im Wege der Zwangsvollstreckung
zirka 5 Fstm . Eichen (Schnittware)

150 Bd. Spalierlatten
zur Versteigerung . Zusammenkunft bei der Drehscheibe.

Hähle , Gerichtsvollzieher.

Am Montag trifft ein Waggon

LWitt öpeWMW
ein und nimmt noch Bestellungen entgegen

TrrvaM len Tel . 62.

Lonttitoi 'si Vsetiils .

Lslnopsnss
ILgliek Irisob

lll vlvlltrlsobvr lillklsnlsgs bkrgestkllt siivgloolzeb sanitär
einnlsnüskrel) «lnl sucb aulisr Sans abgegeben .

Jrrrrghützner
beste Leger lief.

Geflügelhof in Mergent¬
heim p i 13 . Preisliste frei . Wieder-
verkäufer an allen Orten gesucht.

8 .keliMsMklMt
k>8 60 000 .— betröge suckt Kapital -
kräki .InteressentlrreiL Lieber an?.u -
legen. keine Vermittlung ! 2uscbr .
Z 8. S. 1688 lUL-Ssasenstvlll 8
Vogl« . Stuttgart 87.

Verloren
dunkelblaue, seidene
Trikot -Jacke.

Gegen Belohnung abzugeben
bei Fr . Eisele , König Karl

straße 87.

Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster

8 Schuhhaus Bott
JrrH Eugen Seydelrnann
Erstes und ältestes Schuhgeschäft am Platze

von Samstag , den 24. Juli bis Samstag , den 7. August
Milten !! ermWgtePreise ausLWlMs-Whnierk

Toubenvolle
2srtoN » Lsptmwollo » im Stieben umi NSKsin
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FOA
Verein
MM .

e. B.
Heute abend von 5 Uhr
ab, morgen nachmittag

von 1 Uhr ab

Training
für sämtliche Mannschaften .

Lsllües-Lurtliester
Direktion : Zteng-krauL

Deteption 135
Lumstuss, clsn 24 . Juli

KM « Asm »
Operette in 3 Een von

Lmmenck knlmsn.
8onntL8, cken 25 . 3uli

nncsimittaZs 4 Okr
Limrer-VoiÄeUiirill

8avvMotzeiiiii «ä
lüe8iebeii2 » erg8

nbenäs 8 Osir

Operette in 3 -Urten von
Walter Kollo.

>s . EiderfettkSfe
9 Pfd . Mk . 6 .— franko
ZllWskiise MM Rendsburg.

Me Wese -eri.
bestens gewaschen , ohne Staub
und Schmutz, leichtwiegend,
wie v . d . Gans gerupft , mit
allen Daunen p . Pfd . 3.—,
Hochprima 4 .— , Halbdaunen
füllfertig 5.— , 6 .40 , Edel -
V4 Daunen 6 .90 , allerbeste
7 .40, geriss. daunige Federn
4 .10, s4.80 , Hochprima 5 .80
allerbeste 7 .50 , In. Rekord¬
daunen 9 .75, In . Volldaunen
10.40 , 12 .40, hochfein 14 .90

Fertige Betten .
Viele unaufgeforderte Aner¬
kennungen. Nichtgefallendes

nehme auf meine Kosten
,
'zurück.

Fritz Rauer, NeutreppinblLO
Oderbruch, Gansemästerei



Unser groksr

beginnt beute ru rsciiks ! bsrsbgssstrtsn Speisen

Wsstliebs 8 Wsstliobs 8
össioktigsn Sie unssi" Lotiguisnstsi'

mttijjnrjrinmtt

MM LÄVL -- WWW MM MMM
WWMWGMMTM E

Um meiner werten Kunctsebakt eine §ünsti§e
^ ink3ufs§ele§e^ ^eit ru bieten, §ewsbre icb bis auf weiteres auk

Lieiäer8tvkke
b »*SLSNt
rrsvsir

kettägM8te
LAIeinen
ksumWÜtuede
kinette
Löked, Ar ^ »»SLSNl

»rsds «

D vsmeMgzelie
D LerrenMede
D 8«1tUg8Äe
W 8edürrvn
D Motsgeu
> v»«M8trö«l>kk
Z MiiklÄrüWke
D 8gort8trüuigke
T 8oekvll

^ I»SLSNl
Ksörstt

^ i*SLSnr
krsSssii

kuuniWilkisneiie, Velours , Lider SS Piment krsds «

viliiMoMtioii

Sstlvsi ^IsZssn

Lin Posten
D4 srHr >si *I»siRs -

Wsslsn uncß
, Zs <r ^ sn

Ksrnlslkssi *-
Vt5sSI «ßs «rllrsn

Ind.:
kritr Niber,

^( ü/r/K- ?( cr^?r/ <. 7S7, c/t>. «oL. L>e^Ae^ rSL<o

ÄLcH/icr/rc/L/rx!
/ ?e/ ^ 8 /8 / L

'o ^ e^ Ke/ ^ecr/rc/e «^ e«

f /̂///Ao</ //? 7'/s/i//>//L4-/f///Is/A/<7A's/'/r, AfA. — . ZfsS/'Aa/?/?/
cf/s s<Aö//Lfö/i /?/!s/cAKAss/s/7. O/' /z-. -PAotos/ 'c/fiA/s//, /?-?<//«/>-

L//IAS/7 ///!// f?//Vs/> Aa///s/? §/s As / ////L.
Hottt^ /t -e^ oitt/rr/e ?/ « c/er ll )/fc/5kr«A/LH^e^"
uo/r Ocr^ L̂7H . T?/«« H/e ,̂ r « ote« rc>e6e/r e/» 7Sre/ -

7/Ke/' I ^crcH/^crxi e/-rcH/'e/re/r Ar/. - >s/r I «r . 75 7/xi.

Herren-, kurkeden- u. liillüer-Lnriige
erkalten Sie bsksnnl billigen iLpsissn

im
»(« »HßsSTßSSUHSSSSSDHLßl

paulinenstrake , I Ireppe

8oiWl !r-itMerIiM
Wslekklsi^si' iüp Osmsn
LpisisnrÜgS in silsn Oröksn

enorm billig

Vr8te8 kkorrdeimer 8odlirWndgu8
Leks UeMede Mä klllmenslrske

V^ - düngen- unck Llldmudrsuden
ist unser Xrautsr-Pee „ Siivsns " von dervorragenäer, vorbeu -
genäer Wirkung. „ Ibr ? se bat bei mir clirekt Wuncler gewirkt" ,
sctireibt p . W . , in p . „ /Wswurk , Xacdtscdweik, Nieder, Nusten , /^tem-
besLdvercien dorten sofort aut "

, „ Unser /^rrt freute sied selbst, äsL
äer ? ee mir bekommt" , Appetit uncl Wodlbekincten doben sied " so
lauten täglied Nankscdreiben. pro Paket Mk. I .— dlaedn . kt. Ver¬
ordnung frei vsrkäuklicd . SNvsns <«sseN « irlHS»It , ^ T>ss -
lrur ^g ^SL»0 S .

8siso > r KLiiiuiiilss Ver
vv » » 24 . jj» I » di 8

2 >v6cic8 voii8tsn6i § 6r ksumunA 6er I^ s § 6rbe8tLn6s in

Damen u . I^ Lürken DekIelüunL
Lsds lok tzroke DreL8ern »äü »8 « I»8en eintrsten is88en.

Dille um Desicklisiui « meiner /^U8l»8en s « « ne VerksuksrLume olme KaiLkLvvsn « ! 1

6eössnst von ^ 9
b , 5 s/47 Ukr. ll Derirer

, pkvrLkeim Loire UetrAsr - un 6
Liumenslrssse .
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